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Morgens am Montage Abends. — 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und ausw 
Hl 


Teleeröpbiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 6. Auguſt, 6 ½ weden. 
Weimar, 6. Aug. Die „Weimarſche Zeitung“ mel- 
det: Als Termin zu den Reichstagswahlen ik der 27. Auguſt 
beſtiumt. Die Eröffnung des Bundesraths findet am 15. 
Auguſt ſtatt. j 


BAC. Die Wirkung der Negierungs⸗Verordnungen 
in den neuen Provinzen. 

Ehe wir noch etwas von den Wirkungen erfahren konn⸗ 
ten, welche die plötzliche Einführung der preußiſchen Juſtiz, 
der Preßgeſetzgebung, die Aufhebunz der hannoverſchen Lotterie 

und andere raſche Maßregeln der Regierunz in den neuen 
inzen hervorbringen würden, bat ſich die geſammte libe⸗ 

rale Preſſe nicht Sowohl gegen die Maßregeln als ſolche, ſon⸗ 
dern gegen die fiscalifche Form der Decrete erhoben, die in 
Dingen erlaſſen wurden, welche nach conſtitutionellem Staats» 
recht der Vereinbarung zwiſchen der Geſetzgebung, der Krone 

und der Kammern anheimfallen. Begründet könnte ein ſolches 

Verfahren nur durch die dringendſte Nocte e des Augen⸗ 

blicks werden. Die Eventualität einer ſolchen war der Siun 

und die Beſtimmung der abſoluten Gewalt, welche der Re. 

gierung bis zum 1. October d. J. in dieſen Provinzen an⸗ 

vertraut wurde. Der Inhalt jener Verordnungen mußte ja 

in den verſchiedenen Provinzen ganz verſchieden wirken. So 

mußte für Schleswig Holſtein, das geſetzlich noch das mittel, 
alterliche Prozeßverfahren mitſammt der Tortur, als Ge⸗ 

Belieben der Richter hatte, 
für Kurheſſen und 


Hannover ein Rückſchrüt ſein. Für alle war aber eine Geſetz · 
ein empfindli⸗ 
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fort Berordnungen gehören, die Miniſter der Juſtiz und 
der Finanzen? Wird man etwa die Entſchuldigung eines 
Arztes oder eines Apothekers, die durch Fehler in den Recep⸗ 
ten Unheil in den Familien anrichten, annehmen, fie hätten 
dies Unheil nicht vorausgeſehen? Wir ſtellen dieſe Betrach⸗ 
tungen nicht etwa aus bloßer Oppoſitionsluſt gegen die Re⸗ 
ierung an. Dennoch iſt Nichts verloren, wenn dieſelbe jene 
0 0 ſiſtirt, wozu Nachrichten, die von höherer Stelle 
ans Ems eingetroffen find, einige Hoffnung gewähren. Dies 
iſt es aber, was wir den betreffenden Reſſoftminiſtern nicht 
eruſtlich genug an's Herz legen können. In einer Zeit, in 
der die Regierung vielleicht noch große nothwendige Opfer 
vom Volke wird verlangen müſſen, iſt es wohl gethan, jedes 
unnöthige Opfer, das verwundend in die Exlſtenz der Bürger 
und ihrer Familien eingreift, ſorgfältig zu vermeiden. 


Berlin. [Zu den Wahlen.] In Stettin verhandeln 
die Comites der Fortſchrittspartei und der National⸗Libera⸗ 
len noch immer über den Wählcandidaten. Beide Comites 
haben Hrn. Conſul Müller als Cempromißcandidaten in's 
Auge gefaßt. Aber es ſcheinen, nach der „Oder⸗Z.“, einige 
Br die ganze Bereinigung wieder vereiteln zu ſollen. 

ach der „Oder⸗Z“ wünſchen nämlich die National⸗Liberalen 
keine Vollsverſammlung, während die Fortſchrittspartei ſie 
für geboten hält. Hr. Müller hat neuerdings ſich gegen eine 
Berfammlung ausgeſprochen, weil er von deiſelben eine Er⸗ 
neuerung des Parteihaders fürchtet, welche er gern vermieden 
ſehen möchte. Das Comite der Fortſchrittspartei hatte am 
Sonnabend eine Verſammlung von Vertrauensmännern ber 
rufen, die nicht zahlreich beſucht war. 


den National⸗Liberalen ermädligt. (Es wäre doch in hohem 
e eee, wenn die Verhandlungen an ſolchen Din⸗ 
gen ſcheitern ſollten. Warum wollen denn die Nationalen in 
eine Verſammlung durchaus nicht willigen? Wir verſtehen 
das nicht recht.) 
— [Die Reife des franzöſiſchen Ackerbau ⸗Mi⸗ 
niſters Béhic nach Skandinavien! ſteht, 


„B., u. 
gierung beadſichtigten Ankauf von Schiffsbaubolz in Ver⸗ 
bindung. 


— [Der Spielpächter von Bad Homburg], Hr. 
Blanc, ein feiner Zeit aus feiner Heimath ausgewieſener Fran ⸗ 
zoſe, hat, wie die „Mittelrb. Z.“ meldet, unter brüs ker Zu · 
rüdweifung der von der preuß. Regierung geſtellten Anträge 
erklärt, er werde die Intervention der franz. Regierung wegen 
Birlegung und Schädigung feiner Privatrechte anrufen und 
erwarte von ihr den Schutz, deſſen ein Franzoſe nirgends in 
der Welt entbebre! 

Aus Holſtein, 3. Aug. [Navigations⸗Lehran⸗ 
ſtalten] Den „Ih. N.“ ſchreibt man aus Altona v. 1. d.: 
In nächſter Zeit wird, wie wir hören, der Navigationsſchul⸗ 
director Albrecht aus Danzig die Herzogthümer bereiſen, um 


ch im Auftrage der Regierung über die hieſigen Navigations- 
lehranſtalten zu inſtruiren, welche, fo viel uns bekannt, bisher 


„8.“ mittyeilt, mit dem von der fransäfiden Re 
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0 at! Die ſtiefmütterliche Behandlung 
Schles wig⸗Holſſeing von Seiten Dänemarks hafte bekannt⸗ 
lich auch dieſen, gerade für unſer Land fo wichtigen Unter 
richtszweig vernachläſſigt, und den wenigen von Privaten ger 
leiteten Seemann chnlen wurde böchſtens bin und wicber 
ein Heiner Beitrag aus der Staatskaſſe bewilligt. Jetzt ſoll 
es in der Abſicht liegen, öffentliche Navigationsſchulen von 


rein privater Natur waren. 


Staatswegen zu errichten und zu beſolden — ein Aet, der 
gewiß allſeitige Befriedigung und Anerkennung finden würde. 

Tondern, 1. Auguſt. [Zeitungsverbot.] Die in 
Ripen erſcheinende döniſche Zeitung „Nibepoſten“ darf laut 
Verbot des Oberpräfiviums in den Herzogthümern nicht mehr 
verbreitet werden. 

Dänemark. Kopenhagen, 3. Juli. [Das icon 
dinaviſche Feſt! Das „Dagbladet“ ſpricht ſich miß billi⸗ 


gend über das morgige ſcandinaviſche Feſt in Schonen am 


Ringſee aus und leiht damit einem ziemlich allgemeinem Ge⸗ 
fühl Worte. Nichtsdeſtoweniger iſt die Theilnahme an dem 
Feſt däniſcherſeits überraſchend groß. Wir können es jedoch 
nach Erfahrungen aus unſerm Kreiſe beſtätigen, daß ſehe 
viele Theilnehmer lediglich des Vergnügens und des billigen 
Preiſes wegen ſich in der ſchönen Ferienzeit für den Aus⸗ 
flug entſchloſſen haben. Trotz der großen Nähe Schonens 
trifft man hier ungemein viele Perſonen, welche dies ſchwe⸗ 
diſche Ausland nie betreten haben und die daher die paſſende 
Gelegenheit benutzen wollen. In Wahrheit iſt das Feſt 


ſicher ganz unſchuldig und hat nicht die geringſte practiſche 


dedeutung, da die dortigen Reden weder in Schweden noch 
bier, am wenigſten aber in Norwegen, ein Echo in der Menge 
finden. Die franzöſiſchen Abgeordneten und Journaliſten mit 
Ene en werden hier am 12. d. M. erwartet, und der 
pfang, ſowie der fernere Verlauf ihres Beſuchs, voraus 
ſichtlich ſehr enthuſtaſtiſch werden. (8. N.) 

England. London. [Die jüngften Berichte von 
Mauritius] (Isle de France) lauten glücklicher Weiſe 
wieder hoffnungsvoller. Die Peſt muß ganz entſetzlich dort 
gehauſt haben und den Bewohnern als eine um ſo furchtbarere 
Geiſtel erſchienen ſein, als das Klima der Colonie trog der 
hohen Temperatur im Ganzen ein geſundes iſt. Sie zeigte 
ſich zuerſt nur unter den Eingeborenen, richtete aber bald dar⸗ 
auf unter der ganzen Bevölkerung — 300,000 Menſchen, 
darunter 10,000 Weiße — gräßliche Verheerungen an. Wie 
es während der ſchlimmſten Periode auf der Inſel ausſah, 
ſchildert ein zu jener Zeit geſchriebener Brief: „Die Seuche 
verſchlingt täglich an 200 Opfer; die enſchen liegen todt 
und ſterbend in den Straßen und die ganze Inſel iſt in 
einem ſchaudererregenden Zuſtande. Auch unter den Sol⸗ 
daten iſt die Sterblichkeit groß. An Hilfe iſt nicht zu denken, 
die Kranken gehen nur in die als Hoſpitäler benutzten Holz⸗ 
hütten, um zu ſterben. Auch auf einigen Schiffen zeigten ſich 
ſchon Symptome der ſchrecklichen Krankheit. Dieſelbe it ein 
bösartiges Gallenfieber, ähnlich dem weſtindiſchen, und ſoll 
eine Folge ſchlechter Nahrung ſein.“ 

— [Die Bill in Betreff Benutzung des Parks] zu öf. 
fentlichen Verhandlungen, ſo wie das Verhalten des Oberhauſes ge⸗ 
genüber der im Unterhauſe durchgegangenen Reformbill, hat nicht 
allein die Reformliga in Harniſch gebracht, auch die Arbeiter-Afjo- 
die ſonſt nicht gerade befonderg mit erſterer Verbindung 
ſympathiſirt, ſtebt bei dieſer Gelegenheit auf deren Seſte. Mr. Pot⸗ 
ter, der einem Meeting des General⸗Comités der Aſſociation praſi 
dirte, erklärte bei einer Kriſie wie die gegenwärtige energiſches Han · 
deln für abſolut mötbig und a wurde beſchloſſen, dem Mee- 
ting am kommenden Mentag in möglichft großer Anzahl beizuwoh⸗ 
nen und dort und überall f en die im Oberhauſe beantragten 
Amendements zur Neformbill kräftig und ohne Aufhören einzutreten. 
— Ob es die Parkangelegenheit und der Gedanke an Möglichkeiten 
iſt, wo große Polizeiſtreirkräfte in geſchloſſenen Maſſen zu verwen · 
den wären, der die Regierung veranlaßt, die Polizei io ch 
als möglich zu machen, it N zu ſagen. So viel indeſſen ftebt 
feft, ſeit mehreren Tagen ha 1 Spaziergänger, Kindermädchen und 
Tagediebe im Regents Par ö as angenehme Schauſpiel, eine Macht 
von 800 Poliziften ein rege rechtes Batalllons-Exerziren durchmachen 
u ſehen. 

g ge zwiſchen Glrobbußtannten und den Vereinig⸗ 
ten Staaten abgeſchloſſene Poſtvertrag] (der je nach dem 
auch für die beutich.@merikanifche Correſpondenz feine Wichtigkeit 
bat) if am 8. Jali vom Präfidenten beftätigt worden und trıtt am 
1. Jan. 1868 ins Leben, Nach „feinen Beſtimmungen wird das 
Porto auf Briefe, pie nickt über 3 Unze wiegen, nach und von den 
Vereinigten Staaten = Cent ftatt, wie bisher, 24 Cent betragen, 


elation, 


welch letztere Rate ſeßt für alle über 3 Unze und nicht üver 1 Unze 


ſchwere Briefe bezasit wird. Für jede weitere Unze werden 24 Cent 
berechnet. Jeder Brief, welcher nicht genügend frankirt oder völlig 
unfrankirt in den Vereinigten Staaten von England ankommt, ſoll 
zuzüglich des fehlenden . mit 5 Cent belaftet werden, welche 
dem Poſtamte der Vereinigten Staaten zufallen; jeder unvollftändig 
frankirte oder völlig unfrankirte Brief, welcher in England von den 
Vereinigten Staaten ankommt, ſoll außer dem fehlenden Porto 
einem vom britiſchen Poſtamte zu beſtimmenden Zuiclage untere 
worfen jein. Internationale Zeitungen, Bücher, Packete, einſchließ⸗ 


lich Drucksachen aller Art Landkarten, Pläne, Gravirungen, Zeich. 


P otograpbien, Noten zc, und Mu er, Waarenproben, rin» 
ſchlleßlich Can und Getreide, werden er einem der eder Zoll. 
ämter zu einer Taxe nicht unter 3 P. im vereinigten Königreiche 
und nicht unter 6 Cent in den Vereinigten Staaken 7 4 Unzen 
= Bücher, Mufter oder aarenproben und unter ſolchen Vor⸗ 
chriften, wie das erpedtrende Poftamt von Zeit zu Zeit erlaſſen 
mag, befördert werden mit Francaturzwang in allen Fällen. 

Italien (Aut Rom.] Obwohl die von Rattazzi angeord⸗ 
neten Maßnahmen zur Auflösung aller wider Rom gerichteten 
demokratiſchen Strategeme einen nicht eben aufmunternden 
Eindruck anf unſere Patrioten machten, fo würde man ſich 
doch irren, wenn man glaubte, ſie hätten ihren Plan einer all» 
gemeinen Erhebung im Kirchenſtaate aufgegeben. Wenn die 
demokratiſchen Vereine in Genua, Livorno, Bologna und an · 
deren Orten erklärten, ihre Anwerbungen gälten einer Aus⸗ 


— ———— — 


wanderung nach Buenos-⸗Ayres, fo glaubt man hier ſchon aug 
der Zeit her, wo Garibaldi feine Expedition gegen. Sicilien 
unternabm, zu wiſſen, wie das zu verſteben ift. 

Amerika. Neue 3 Mora in Neu- Mexico 
ſchreibt man unterm 21. Juni, daß 50 Meilen von dort am Cimarron⸗ 
Fluſſe ein Goldlager entdeckt wurde, weiches die callforniſchen in 
jeder Hinſicht zu überbieten verſpricht. Das Gold iſt von feiner 
Dualität und leicht zu gewinnen. Arbeiter verdienen troßdem, daß 
fie ohne alle Werkzeuge arbeiten, 5— 15 Dellar täglich. — Aus 
Chihuahua N. M., vom 10. Juni: Fabelbafte und reiche Gold⸗ 
lager wurden hier und anderewo im Herzen des amerikani chen Con⸗ 
tinents entdeckt. Achtzig Meilen von vier, am Mie Coucho, wird 
auf einer Strecke von 30 Leagues mit beftem Erfolge Gold gewog · 
nen, und foll ſich das Lager 90 Leagues längs des Concho ausdehnen. 
ee find zahlreiche Lager von Gold- und Silber⸗Quarz vor⸗ 
anden. 


Danzig, den 7 Auguſt. 5 

* In der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung 
wurde der Antrag des Magiſtrats, betr. die Erwerbung des 
Grund ſtücks des Kinder⸗ und Waiſenhauſes und Einrichtung 
deſſelben zum Arbeitshauſe, verbunden mit einem Siechen⸗ 
bauſe, abgelehnt, dagegen nach dem Antrage des Hrn. Dr. 
Piwes beſchloſſen, den Magiſtrat um eine Vorlage, betr. den 
Neubau einer ſolchen Anſtalt, zu erſuchen. 

Schöneck, 6. Aug. [Zu den Wahlen.] Zu der 
geſtern hierſelbſt für den Wahlkreis Pr. Stargardt⸗Berent 
anberaumten Vorverſammlung Behufs Wahl eines Abgeorb⸗ 
neten zum Reichstage, hatten ſich ca. 210 Wähler aus den 
verſchicdenſten Ortſchaften des Wahlkreiſes eingefunden. Als 
Candidaten zur Wahl wurden in Vorſchlag gebracht: 1) Gute⸗ 
befiger und Landrath v. Neefe in Pr. Siargarbt; 2) Guts⸗ 
befiger v. Sauden« Yulienfelde; 3) Gutsbefiger Thömſen⸗ 
Jeſeritz. Nach geſchehener Debatte wurde zur Abſtimmung 
neichritten und es erhielten: Hr. v. Neefe ca. 190, Hr. v. 
Saucken ca. 20 und Hr. Thomſen ca. 15 Stin men, das 
ber der Hr. v. Neefe als Abgeordneten -Candidat des Wahl⸗ 
kreiſes aufgeſtellt wurde. 


Zuſchrift an die Nedaction, 
Neufahrwaſſer, 6. A 


Pfoſten, um etwaiges Fahren dort zu verhindern. 1 6 + 5 
e 
Dunkeln der 2 5 melt ue an Bieten 9 Dten zu bite. 


ti 8 ? J 
= ind. andere Stelle zu ſetzen, wo "Diefelben weht 


wären 


| Vermiſchtes. 

A Meiderich, 2. Aug. [Wieder ein Gruben-Unglüd) 
uf der neuen Zeche „Rhein und Ruhr“ zwiſchen Ruhrort und 
Meiderich find in der vergangenen Nacht vier Bergleute verunglückt, 
fo daß drei derſelden als tedt und der vierte als ſehr ſtark am 
Kepfe beſchädigt herausgeholt worden find, Einer der erſteren, ein 
Meidericher, binterläßt eine Frau mit ſechs Kindern. Das Unglück 
iſt dadurch entftanden, daß, nachdem dieſe Bergleute im Schachte 
eine Pulvermine zur Sprengung angelegt und angezündet hatten 
fie eilig in den Förderkorb flüchteten in dem fie bei ſolchen Gefah⸗ 
ren eine Strecke in den Schacht höher hinauf gebracht werden, 
und das Zeichen nach oben geben, daß man den Korb hinaufbeför⸗ 
dern ſolle. Dies geſchieht, aber nicht lange dauerte es, da bricht 
das Verbindungsſeil und mit furchtbarem Sturze gehts hinunter in 

die Tiefe. (Elberf. 3.) 
— [Eine unterirdiſche Ente.] Das in New-Nork erſchei⸗ 
nende „Home Journal“ kündigt ein ſtaunenswerthes Unternehmen 
an, das ganz gewiß und wirklich in Angriff genommen werden ſoll: 
den Bau eines Tunnels unter dem Bette des atlantiſchen Meeres, 
der die neue Welt mit der alten auf trockenem Wege verbinde. Die 
bedeutendſten Ingenieure Amerikas wie Englands hätten, zu Rathe 
ee er Werk als vollkommen ausführbar bezeichnet und nur 
inzugefügt, daß es viel Zeit und Geld keſten würde. Das ur 
wendige Capital aber, eine Kleinigkeit von 500 Millionen Pfd. 
det l dem New +» Jorker Blatte zufolge ſchon jo gut wie ger 

ert ſein. 


Schiffs⸗Nachrichten. a 

Abgegangen nach Danzig: Von MWeft- Hartlepool, 2. 
Ang.: Laß O' Doron, Wilſon: — von Inverkeitying, 2. Aug.: 
Maggie u. Helen, M'Culloch; — von Sunderland, 2. Aug.: Ri⸗ 
naido (SD.), Almond. 

Angekommen von Danzig: In Dover, 1. Aug.: Germa- 
nia, Wulff: — in Grimeby, 1. Aug.: Gelie, Remmerſen; — 2. 
Aug.: Anton, Krüger; — Sovereign. Turner; — in Weft-Hortle⸗ 
pool, 1. Aug.: Sopbie, Nevls; — 2. Aug.: Star of Hope, Reed; 
— in Hull, 1. Aug.: Swanland (SD.) Hutton; — Europa, 
Zielke; — in Reith, 2. Aug.: Maggie, Potter; — in London, 1. 
Aug.: Neptun, Meislabn; — Grace Rowe; — Margaret, Wat⸗ 
ſon; — Lord Clyde, Lpallz — 2. Aug.: Martin, Dannenberg z 
— Grace Miller, Phillipp; — Paul Gerhard, Hintz; — 3, Aug.: 
Tarſit (SD.), Newton; in Neweaſtle, 1. Aug.: Cicerone, Stuhl; 
— in Sunderland, 2. Aug.: Pauline, Brockhuſen; — in Southamp⸗ 
ton, 2. Aug.: Emil u. Guftav, Ahlſtröm. 

Verantwortlicher Redocteur: 5. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche 3 Sepeſchen vom 6. Auguſt. | x 
1 


Mom. Bar. in Par. Linen. .. 

6 Memel 335.2 10 NW mäßig trübe. 

7 Köalgeberg 8386 109. Nerz fhwah bedeckt. 

6 Damig 336,4 9,3 NN aeg beiter. 

7 Söelin 3360 121 NW chwach bedeckt. 

6 Stettin 372 111 Un ſchwach bedeckt. 

6 De 3349 17 NW mäßig bewölkt. 

6 Köln 344 10 S chwach ſehr heiter. 

6 Flensbur 837,7 9.2 W lebhaft Sonnenſchein. 

7 Haparanda 337,0 7,2 ſchwach eiter. 

7 Petersburg 3330 8,2 O0 mäßig Leet 

7 Stockholm 3370 31 N ſchwach heiter. | 
Abds. S. ſchw., geft. Abd. SO. ſchw. 

7 Helder 336,9 120 Stew ſ. ſchwach bedeckt. 
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U ere am 1. Auer zu Grünberg i. Schl. voll⸗ 
zogene eheliche Verbindung zeigen wir Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt an. 

Prauſt bei Danzig, den 4. Auguſt 1867. 

Carl Brown, Königl. Baumeiſter, 
2 Luiſe Brown, geb. Hellwig. 63 
Den beute Vormittags 10% Uhr erfolgten Tod 
ihres geliebten Vaters 
des Mäklers Franz Nottenburg 


zeigen hiermit ſtatt jeder beſonderen Meldung | S 
Helden n nn den 


oppot bei Danzig, den 6. Auguſt 1867. 
u die hinterbliebenen Kinder, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht 
zu Danzig, 
den 21. April 1867. 
Das den Erben des Tiſchlermeiſters Carl 
| Robert Gieſebrecht gehörige in 
an belegene Grundſtück, welches die 1 5 
thekenbezeichnung 4. Damm No. 7 und Servis⸗ 
bezeichnung 4. Damm No. 13 und Tobiasgaſſe 
No. 1 und 2 führt, abgeſchaͤtzt auf 13055 4. 
5 9% 9 K, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur V. einzuſehenden gerichtlichen 
e ſoll am 
16. December 1867, 
von Vormittags 11% Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung der Miteigenthümer ſubhaſtirt 


rden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſton 


ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. (1357) 


Nothwendi, zer Verkauf. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗-Gericht 
zu Danzig, 
den 27. April 1867. 

Das den Zimmermeiſter Carl Rudolph 
und Caroline Angufte geb. Seraphin 
Willers ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück 

ierſelbſt Niedergaſſe No. 37 des Hypotheken⸗ 
uchs und Jacobsneugaſſe No. 6 der Servis⸗ 
Bezeichnung abgeſchätzt auf 5269 Rthlr. 11 Sgr. 
3 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Tape ſoll 
am 7. November 1867, 
orxmitlags 113 Uhr 


Vormitlags 114 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekeabuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgzeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (1358) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 

Er den 21. April 1867. 

Das den Erben des Tiſchlermeiſters Carl 
Heinrich Robert Gieſebrecht gebörige in 
8 

ene run abg 
9493 6 Gr 7 K, zufolge der nebſt 


au 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur 5 einzuſehen⸗ 


den gerichtlichen Taxe ſoll am 
2. December 1867, . 
von Vormittags 114 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung der Miteigenthuͤmer ſub⸗ 
haſtirt werden. (1356) 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 


aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
päteftens in dieſem Termine zu melden. 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Löbau, 


den 21. Mai 1867. 
Die den Peter Waleszkowski'ſchen Ehe⸗ 
leuten gehörigen im Dorfe Rybno, Kreiſes Löbau 
legenen Grundſtücke No. 5, 25 und 26 des 


— 


Sgr.; das zweite auf 2000 Thlr.; 


be 

Hypotheken⸗Repertorii abgeſchätzt: das erſte au 
1058 Lale 10 la f 
das dritte auf 1995 Thlr. 10 Sgr., zufolge der 


nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Tape ſollen 
den 13. December 1867, 
„Mittag 12 Uhr. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger, als: die Anna Naguszewska, 
der Andreas Naguszewski, der Franz 
Palkowski, die Catharina Palkowska und 
die Anna Palkewska, werden hierzu öffent⸗ 
lich vorgeladen. 

Gläubiger, weſche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗G 


anumelden 207 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Pr. Stargardt, 


den 12 Mai 1867. 


as dem Joſeph Naimund von Za⸗ 


0 D 
binski gehörige Grundſtück Zellgoscz No. 18, 
ag auf 10,7 0 


q 94 , zufolge der nebit Hy⸗ 
pothelenſchein und e in dem Bureau 
III. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 14. December 1867, 
Vormittags 11 hin - 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
olgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
ie iger, als: Eleonore Gaſt, Mariauna 


— — — [20000 —ääUü U 


8888 


ee 


verfa 


ganz in Eiſen ziehender 


Pianoforte⸗Verfertiger. 5 


JJ 
run RR 
Neueste Erliadung 
. za eie Tc. ee ug 

In jeder Haus haltung ein höchit wichtiger Bedarf, die ſo berühmten 
nglischen Schleifmaschinen, 
die von ſo wichtiger Beſchaffenheit ſind, daß man ſich in einer unglaublichen Schnelligkeit ſämmt⸗ 


liches Schneidezeug, von Seuſen, Wollſcheeren bis zum kleinſten Federmeſſer und feinſter Damen⸗ 
ſcheere, mit leichter Mühe alles ſelbſt! ſchärfen kann. (4634) 


Preis nur 2 Thaler. 
Verſäume Niemand, fich von dieſer wichtigen Maſchine zu überzeugen. h 
a Reflectirenden Agenten ertheile ich Beſcheid u. ſ. w. Ferner 7 — ich noch Aufträge für 
n aller Arten entgegen. 0 
uch empfeble ich mich beſonders den Herren Buchdruckern, Buchbindern, Photographen 
für Walzmaſchinen, Zappſchneidemaſchinen, Papierſchneidemaſchinen in jeder beliebigen Größe zu 
den ſolideſten Preiſen. Ausgeſtellt hier Wallſeite beim Durchgang außerhalb der langen 
Buden, vis-à-wis des Herrn Eisuer's Geſchäft. 


Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Nach den bis jetzt eingegangenen Ahrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1867 bereits 
1 =. ae aus Jahresgeſellſchaft 1867 mit einem Cinlage » Capital von 26,986 
Thlr. gemacht un 
0 ) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 57,557 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 
eingegangen. 


Neue Einlagen und Nachtragszahlungen können ſowohl bei unſerer Haupt Kaſſe, 
Mohrenſtraſſe No. 59, als bei unſeren ſämmtlichen Nene gemacht 9 85 Auch können 
daſelbſt die Statuten und der Proſpekt umferer Anſtalt, ſowie der Rechenſchaftsbericht pro 1866 
unentgeltlich i Empfang genommen werden. 


Berlin, den 1. Auguſt 1867. 
Direction der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Zur Empfangnahme von Einlagen und Nachtragszahlungen, ſowie zur Auskunfts⸗Erklärung 


find jederzeit bereit 
die Special⸗Agenten: 


der Haupt⸗Agent: 
M. A. Haſſe, Danzig. J. G. G. Schmidt, Elbing, 


M. Kanter, Marienburg. 


Auction. 
Mittwoch, den 7. Auguſt 1867, 
| Nachmittags 3 Uhr, 
werden die unterzeichneten Mäkler im Königlichen 
Seepackhofe in öffentlicher Auction gegen baare 
Zahlung verkaufen: t 
20 Füſſer Chlorkalk 

durch Seewaſſer beſchädigt 5 
ex Zuma, Capitain Hoole, vom Seewaſſer beſchädigt. 
(4541) Ehrlich. oel. 

N Der Hauptverein Weſt⸗ 

f Auetio u. preußiſcher Landwirthe 
mit . Te. holländiſchen dre me dee sa ene 
Heringen, ſo eben mit dem gat de, Lee n von e 
Schiff, Oudine von Anz | gene e e Baden 
fierbam eingegangen, , ee 
Donnerſtag, S. Ang. 1867, ff.. abe dee ngk h hen 
Vorm. 10 Uhr, im Königl. 

Seepackhof. ' 5 
Mueellien Jocl. 

Anetion 

über reichlich 100 Stück Zuchtvieh. 


für nur einmaligen Beſuch an dieſem Tage 
5 % betragen wird. Looſe find zu haben: 
in . im Generalſecretariate, Langgaſſe 
No. 99% 
in Marienwerder: bei Herren Buchhändler 
Levyſohn, Kaufmann Kuntze, Kaufmann 
Da ich mein Geſchäft mit Zuchtvieh von 
— in Selten za bier verlegt A er: 
aube ich mir hierdurch anzuzeigen, daß ich gegen b eil. en 1 
Mitte Septbr. d. J alle 100 Stüd tragende bereits gebaut wird, foll Familtenverhaltneſe 
| Stärken u. junge Zuchtbullen, Breitenburger, Uns halber ſofort aus freier Hand verkauft 9 
geler u. Oſt⸗Frieſiſcher Race, in öffentlicher ] Dasſelbe beſteht aus einem 9 große. 


Ein Mühlen⸗Etabliſſement in Polen, in 
einer größeren Kreisſtadt von ca. 7000 
Einwohnern, gelegen, in welcher ſich 3 Chauſſeen 
kreuzen, und die 4. zur 3 Meil. entfernten Bahn 


Zobel, Kaufmann Wisniewski u. Kauf⸗ 
mann Mikeſch, i 
außerdem bei allen Vorſtänden der centralifirten 
landwirthſchaftlichen Vereine. (2039) 
R . H Pr f . ebi⸗ 
uction verlaufen werde. Ort und Tag werde | maſſiven Gebäude, welches ſich zu jeder, belie‘ 8 
ich näher bekannt machen. Auch habe 5 eine gen Fabrit Anlage oder zu einem graben iR 
n 1 — pe jungen Pflug⸗ 9 2 Erg eignet, a nötl i) ee der 
ochſen ſtets hier auf meinem Gute zur Auswa gebäude, org. (cum, ; 3 
vorröthip. zur 432 | und 21 Morg. do. weiser An: 


Amalienhof bei Grung Elbing, den | zahlung 6 bis 7000 Rubel, eres in der 
28. Juli 1807. 5 = A in en Pen od. Big. unter No: 20 ei 
„ T, Kepper, i i ditor » Gehilfe findet in 
früher Kiel in Holſtein. Ei e 7 e 14 l 
: um Kauf weiſt nach Kno ung. eee 
Ein Gut Juſtt⸗Rath in um, (2604) | (505 in Marienwerder. 


Ornamente in Zinkguß 
aue C. Herrmann in Danzig, Jopengaſſe 
ea ma) 


DATE EN ER? 
a . 


I Nee. n MER 
nnoncen jeder Art werden 
von uuterzeichnetem Bevollmäch- 
ten in alle Zeitungen aller Länder 

zu Original-Preisen prompt besorgt, Bei 
i grösseren Aufträgen mit üblichem Ra- 
m batt. Ueber jedes Inserat wird der Be- 
leg geliefert. 

H. Engler s Annoncenbureau i. Leipzig. 


Jian belebten Weichſelſtadt Weſtpreußens 
iſt ein frequent H ſolide gebautes 


Geſchäfts⸗Haus, welches ſich vorzugsweiſe zum 
Manufactur⸗Waaren⸗Geſchaͤft, das babe darin 
betrieben wird, eignet, gegen mäßige Anzah⸗ 
ung bei feſter Hy othek zu verkaufen. Selb 
käufer belieben fich unter No. 4627 an die 
Exped d. Ztg. zu wenden. 
Vortheilhafter Kauf. 

8 Ein Niederunger Grundſtück circa 33 Hufen 
culm. groß, von (cr gutem Boden, mit ſehr 
3 faſt neuen Wohn⸗ und 1 
äuden, ſehr gutem und dabei zum Theil über⸗ 
flüßigem Inventar, ſoll Umſtändehalber mit 
voller Erndte aan mäßige Anzahlung bei 
feſter Kofothek ofort verkauft werden. Selbſt⸗ 
käufer belieben ſich an die Exped. d. Itg. unter 
No. 4626 zu wenden. 


Ir einer Kreisſtadt W Pr. 


mit Gymnafium 
und andern höheren Lehranstalten ſoll ein 
aus zwei Nummern beſtehendes Haus mit 26 bes 
wohnbaren Piecen und Ladenlocal, worin ſeit 
vielen Jahren ein bedeutendes Manufacturen⸗ 
geſchäft mit Erfolg betrieben wurde, wegen Orts⸗ 
veränderung aus freier Hand verkauft, eder auch 
vom J. October d. J. verpachtet werden. Me: 
flectanten wollen ſich unter Chiffre N. J. Conit 
franco melden. (4601) 
in, angenehm gelegenes Gartengrundstück 
in Sehidlitz ist zu verkaufen durch Mäkler 


König, Langenmarkt No. 8. (4403) 
RR? 8 22 n r 

mA rend. Lotterie: Antheil: Loofe 
II., 7 Son 


1, Yon. 
6 A, IV, Claſſe a Sur. 6 J, zu 
N Vo 4525 


C ſtehen bierfelbjt 2 gut gerittene militair« 
21 len ee ut 55 ber 
) „einer im 8. Jahre in der durchſchn 
lichen Größe von 3 30 zum ſofortigen Achau 
Danzig, Langgarten No. 56. (4636 


ine vollſtändige Einrichtung eines photogra⸗ 
Eigen Geſchoſts it zu verlaufen bei Geld- 
arbeiter L. Zindler in Marienburg, auch 
iſt daſelbſt billig ein photographiſches Atelier zu 
verpachten. 0 (4644 
ein tüchtiger Brauer, der zugleich guter Mälzer 
E iſt, und ſeine — genügend nad» 
weiſen kann, findet unter guten Bedingungen 
von ſogleich oder in kürzerer Zeit eine gute Stelle 
bei A. Rathke in Mareeſe bei Marienwerder. 
in ruchloſes junges d U 
2 huren der Hausſtan in der nd. 
Jaca und bei ben Kindern eine Stelle 


amen bei Wigodda. u Ä 
von i 

Fi an 

Ein Hauslehrer 6 DEDAT) m 


Oetbr. c. geſucht. Das Nähere Langgaſſe No. 38, 
(in ae 3 Mittags. ( 

in gewandt. zuverl. Stubenmädchen, we 
mehrere Jahre in grö Ö ” 
e. ähnl. S * * 8 22 


Apotheken u. Proguerien, 


welche geneigt find einen leicht verkäuflichen Ars 
likel gegen ſehr gute Proviſton in Commiffion 
zu nehmen, wollen ihre Adrefien gef. unter Chiffre 
R. A. im Annoncen⸗Bureau von Eugen 
in Leipzig niederlegen. (4416) 
Ein; gepr. Erzieherin, die ſich mehr. Jahre, im 
Auslande aufgehalten hat, engliſch ſpricht, 
in Muſik, Franzöſiſch und den übrigen Wiſſen⸗ 
ſchaften mit beſtem Erfolg unterrichtet hat, ſucht 
ein Engagement hier oder auch im Auslande. 
Zu erfragen unter No. 4630 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 
Ein eleg. möbl. Wohnung, beſtehend aus 
Zimmern, iſt z. J. . a. e. zu vers 
miethen. Näheres auf d. Speicherinſel in d. 
Cigarren⸗Handlung ven E. G. Engel. 
Schmelzer’s Hötel 
z. d. „3 Mohren“ und Penfionat in Danzig 
empfiehlt Zimmer bei längerem Aufenthalte zu 
dem Preiſe von 25 Hr bis 1 .. pr. incl. 
Caffee, Diner, Souper. 9 
W. Bareſel, Hötelbefiger. 


Selsnke's Htablissement 


Mittwoch, 7. Auguſt: Auftreten der 
ipzi „ und @onpletfänger: 
Leipziger Quartett — ellung Er 


ze o w 
ee A Zhierquartett, — Der 
Poftition, mit Piſton Solo. — Die Ka⸗ 
elle, Quartett von Greuter mit Waldhorner⸗ 
egleitung. — Das Leben Cäſars, tomi⸗ 
J, Lage here dre Cin 10 Die aus 
„Tages bille u. „ von 
85 Uhr ab 23 . ! 
Donnerftag, den 8. Auguſt: 
6 * 0 
Große Kinder⸗Vorſtellung. 
Theatraliſch es. 

Das Vietoria⸗Theater hat uns in der lezten 
Zeit faßt auschließlich Poſſen gebracht. Herr 
dean Meyer, deſſen Beneſiz heute ftattfinbet, 
jetet den Theaterbeſuchern als gewiß angenehme 
Abwechslung ein gediegenes Characterbild: „Der 
Landwirth“, von Pringeß Amalie von Sachſen. 
Die Wahl iſt eine gute und hoffen wir das 
Beſte, denn auch „die ſchöne Galathea“ wird ihre 
alte Anziehungskraft wohl ausüben. A.-Z. 

m 4. d. M. Abends ift ein großer grün⸗ 

baumwollner Regenſchirm verloren worden. 
Finder erhält eine angemeſſene Belohnung Lang⸗ 
gaſſe No. 50 bei Herrn Naumann. 4838 


| Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


